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angemeldeten Fremden :
I » den Gasthöfe « :
Gasth . zum Bad . Hof .

Bila, Hr . Bochum
Boigk, Hr. Kfm . Benrath
Engelmann, Hr . E . , Gastwirt Heidelberg
Köhler , Hr . Dentist mit Frau Gem . und K .

Oppenau
Unterberg, Hr. Kfm . Benrath
Weiß , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Duisburg

Hotel Belle vue .
Ritter von Neuster, ^Se. Excellenz Hr . Ad .

K . Regitrungs -Präsident d . Pfalz mit Frau
Gem . Speyer

den Tex Bondl den Helder, Hr . W. A.
Amsterdam

Post , Hr . W , Fabrikbesitzer mit Frau Gem.
Jierlohn

Suethlage, Hr. Hauptmann Coblenz
Wittenstein , Frl . H . Barmen
Wittenstein , F l . C . i Barmen
Ealomon, Hr. Adolf, Architikr Stmßburg
von Wülfing , Hr. Landrat mit Frau Gem.

Dinslaken
Peusiou Belvedere .

Oelert, Frau E . , Bauratsgattin Cöln a . Rh .
Hotel Kühler Brunne » .

Goullot , Hr . Louis, Ingenieur Paris
Ulrich, Hr . W. G , Kfm . mit Sohn

Getsenkrrchen
Tröcken , Hr . O . Lhrer
Arnold , Hr . K ., Lehrer „ .
H ..mmesfahr, Hr. Eugen , mir Frau Gem . u .

Sohn Solmgen
Lehmann, Hr . Poftrat Konstanz
Förster , Hr . Postüirektor Lahr i . B.

Hotel Coucordia .
Köhnmami , Frl . Frieda Krefeld
Schmldt - Weißgerber, sHr . Chr. Rentner mit

Frau Gem . Ostenbach a . M
Schulze-Itickel, Hr. Joh . Cisendahn- Präsidsnt

mit Frau Gem. Posen
Spannuth , Hr . W. mit Frau Gem.

Braunschweig
, . Hotel Drebinger" ick, Hr . Hauptlehrer

. . Mündelhsim Kr . Düsseldorf
Decker, Hr . Wilh , Dr , med . . Dresden

Hotel Graf Eberhard .
Damm , Hr . Fritz , Beamter Worms a . Rh .

Gasth. zur Eisenbahn .
Erlebacher . Hr. A . Laupheim

Pension Villa Hanselmann .
Georg Rath

Fucke , Frau Louise, Baumeistersgattin
^ Königslutter

^ "°r, Hr . P , Fabrikant Düsseldorf
Rothschild, Frau Elise Berlin
-omyer, Hr . Robert, Ingenieur
» . .. Degerloch b . Stuttgartchnewer, Hr . Adolf, mit Frau Gem . Barmen

^ Hotel Kluwpp .
Professor mit Bsd HeidelbergHeus , Hx. H . F ., Kais. Deutscher Konsul

m . ^ Menado"My Vautr. r, Frau mit Kind und Bed.
^ lrube , Hr . Dr . Sanitätsrat mit Frau Gem.
^

unl' ^ "^ izrat mit Frau Gem . K.uno Bed. Berlin
Ä ' Kgt . Kommerzienrat mit

m und Bsgl. Berlin° n Äehlmg. n . Hr . Baron Werlheim" ' Harb , Hr . Dr . R chard, Unio -Projessor
W-rkl, ^ Breslau
Löm-n ».

^ Iran Gem . Schw rte
^ Frankfurt a . ^

HirLm? ^
P

. Düsseldorf
Noün^ ' »nt Frau Gem . Ansbach
Tt 2 ^ °r . Hr - Artur mit Frau Gem . Cast l^ r°uß, grau Nora Frankfurt a . M

Kraft , Hr. Rudolf mit Fam . M - Gladbach
Gräpel, Frl . mit Chauffeur „
Meyer , Hr . Sig .

' Straßburg
Tillmann , Hr. Fred , mit Fam . und Chauff

San Francisco
Hotel gold . Löwen .

Feinstein, Hr . Max London
Spörer, Hr . R . Ingenieur mit Frl . T.' Burgsohns Wetzlar
Frantzen, Hr . E , Kfm . mit Sohn

Hüls b . Crefeld
Stähle , Hr . I . G . mit S - Schwenningen

Hotel gold . Ochsen.
Crone, Hr . Heinrich , Bergverwalter mitSrau

Gem. Neurode Schlei.
Panorama -Hotel .

Scheurenbrand , Fr . Hedwig Berlin
Hotel Post .

Acoalon, Hr . G . mit Frau Gem . AlgierDamm , Hr . Fritz, Beamter Worms a Rh .Roos. Hr S . , Privatier^ Wiesbaden
Holland, Hr . Th ., Fabrikant mit Fr . Gem.

^Heidelberg
Fricke , Frau Louise , Baumeistersg .

Königslutter
Hvitz . Hr . mit Frau Gem . Benrath
Nölle, Frau Güttingen

Schwarzwald -Hotel .
Spies, Hr. Georg , Uhrengeschäft

Gießen Hess.
Arntz , Frau mit T . Esten Rhld.
Hoß , Hr . Karl und Frau Stuttgart
Weigls , Hr . Karl S uligart-Botnanz

Sommerberg - Hotel .
Hermann , Frau Geh .-Ratsgattin mit Frl . T.

Marburg
Hotel gold . Stern .

Schwarz, Hr . Ernst Göppingen
Hotel Stolzenfels .

Barop, Frau Hedwig Keithau Rudolstadt
Quitmann, Frl . Emmy Lünen L >pps

In den Privatwohnungen :
Villa Angnfta .

Klecks, Hr. Wilh . , Fabrikant Bielefeld
Christof Batt Wte

Kästel , Hr . Ludwig, Gemeindeschreiber
Geinsheim Pfalz

Chr . Bätzner Wte.
Sackmann, Frau Johanna Stuttgart

Oberlehrer Banr We . Villa Carmen .
Michel , Hr . Wilh . , Lehrer Pirmasens
Schöffel, Hr . Ernst , Gerichts-Astestor

Stuttgart
Levi , Frau Tr . Crefeld

PH . Beck, König -Karlftc . 74
Schmittner , Frau Höchst a . M

Billa Bristol .
Petzall, Hr . Hugo, Kfm mit Fam . und Bed.

Cöln
Bernstein, Hr . Phöbus, Kfm mit Frau Cöln

Billa Christine .
Levy , Frau Josef Straßburg

Diakonisseustatiou .
Sältzer , Hr . Georg, Pfarrer mit Frau Gem.

und 2 Töchtern'
Freiburg

Wilh . Eitel , Holzhauer .
Weber, Frl . Ottilie Charloltenburg

Wilh . Eitel , Schlosser .
Könlngsr, Frau Bahnverwalterswe . Karlsruhe

Holzhauer Eitel .
Lippsrt , Hr. Wilh . mit Frau Gem.

Hamm Wests .
Villa Erika .

Reinöhl , Hr. Postinspeklor a . D . Neckarsulm
Götz . Hr . A , Kfm > Ulm
Zaun, Hr. H ?L h er mit Frau Gem. und

To hier Altring a . Rh .
Stadipsarrer Fischer .

Weinhöppel, Frl . Anna Schw. Gmünd
Weuuchpp ' , Frl Maria „

Malermstr Fischer Weg
Reuter , Hr. F . , Regierungsrat mir Fam

Darmstadt
Villa Franziska . E . Maisch.

Fischer, Gr . Kfm > Karlsruh;

Villa Fürst Bismarck .
Numschisky . Frau R . We. , Riga Rußl.
Rumschisky, Frl . Claire „Arnold, Hr . Kavall . -Offizier München
Roth, Hr . Karl, Pfarrer mit Frau Gem.

Neunkirchen Old .
Villa Göthe .

Löhle, Hr. I ., Hauptlehrer mit Frau Gem.
Mühlhausen

Mahn, Hr . Friedrich, Rentner Hannover
Stadtpfleger Gntbub .

Lion, Frau PH . Rentnerin Bonn
Lion, Frl . Helene Bonn
Lion, Hr . Pauls Bonn

Villa Hammer .
Kaufmann , Hr . S . , Kfm . mit Frau Gem . S .

und Frau Mutter Ludwigsburg
Albert Heckel , Schreiner .

Mößner, Hr. Robert Stuttgart
Villa Helena .

Schlobach , Hr. Psrceoal , I . Buchhändler mit
Frau Gem . Berlin- Steglitz

Postinspeklor Herrmaun .
Jedele, Frl , Emilie Zuffenhausen
Jedele , Frl . Theodora „Jedele, Hr . Postinspektor „

Ingenieur Herrmau « . Villa Zeppelin.
Querner, Hr . Max, Kfm . mit Frau Gem.

Leipzig
.Villa Hohenstaufen

Reiß , Hr . Felix , Kfm . ' Berlin
Amberger, Hr . P . , Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a M.
Heinzelmann, Frau Dr . Auguste, Chemikersg.

Chrrlottenburg
Heinzelmann, Frl . Gertrud, Aerztl.^Aisiftenlin

Danzig
Haus Honold .

Hrntog , Frau Karl mit 2 S . Cöln a . Rh .
Weiler , Hr. Josef, Kfm . mit Frau Landau
Pauline Horkheimer, Löwenbergstr . 316 .
Möbel , Hr . Amandus , Bausprnglermstr .

Frankfurt a . M.
Villa Johanna .

Lingenberg, Hr. Pfarrer a . D . mit Fr . Gem.
Berlin

Villa Kaiser Wilhelm .
Kaufmann , Hr . Max, Hauptlehrer

Gelsenkirchen
Villa Kiechle.

Noelle, Frau Paulins Göttingen
Piening , Hr . J .Zmit Frau Gem . Hamburg

Haus Krauß .
Hlawatschek , Hr. Franz, Sparkastenbureauchef

mit Frau Gem . Prag
Louis Knch .

Neuhof, Hr . Albert München
Karl Knch , Zimmerrr. str.

Lehner, Hr . L -, Oberlehrer a . D . mit Frau
Gem . Heilbronn

Villa Ladner .
Wießler , Frau Amalie mit T

Wertheim a - M.
Hofkonditor Liudenberger .

Wolf , Hr . M . I . Heilbronn
Kanzleirat Maier .

Bauer , Frl . Emilie , Privatiers mit Nichte '
Karlsruhe

Joh . Mink , Hauptstr 89 .
Günther , Hr . Herm ., Privatier Mannheim

Villa Monte bello .
Ccccius, Frau Professor LeipzigCoccius, Hr . Dr . Regierungsbsamter SachsenVilla Mo « - Repos
Exner, Hr. Hugo mit Frau Gem Essen -Ruhr
Kaiser , Hr . Otto Mülheim - Ruhr
Lederer, Hr. Dr St . Berlin

Albert Münk .
Johann , Frar Kfm Ludwigshafen a . Rh.

Fr . Nothacker. Villa Sophie .
Mayer, Frau Josef Köln

Gerichtsuotar Oberdörfer .
Marx Hr. Adolf, Privatier Mannheim
Th . Odermatt We. Löwenbergstr . 217 .

Eppele, Frau I . Philirpsburg
Stang , Frau Klara Wiesenthal Bad.

Billa Panliue .
Terheggen, Fr . Berta Köln
Bühren , Fr . Berta Köln

Herm . Pfau , Olgustr . 20 .
Messe, Hr . Paul , Dipl. -Jngenieur Hamburg

Park -Villa .
von Münchhausen, Freiherr Cuno , Ober -

zeremonienmeifter und Kammerherr
Braunschweig

Villa Panliue .
Lücke,

'
Hr . Werner, Pfarrer

Veringhausen b . Bredelar Wests.
? Herm Pfau , Schreinermstr .

Aichelin , Hr. Dekan Geislingen^ Gottlob Pfeiffer , König -Karlstr . 77.
Bauer, Frau Lina mit S j MannheimKarl Pfeiffer , Hauptstr . 88.
Kaiser, Hr. Otto, Lehrer Mülheim Ruhr

Villa Schill .
Dinglinger , Hr . Louis , Fabrikbesitzer mit Fr .

Gem. Charlottenburg
Herdieckerhoff , Frau Jda , Bergwerksdirekrors -

Gattin Halle a . S .
Villa Schönblick.

Heidenreich , Frau W. . Jngenieursq. Basel
Ziegler, Hr. Dr . Franz jun . Remscheid
Ziegler , Hr . Hans Fritz, cand. med . „
Ziegler, Hr . Fritz , Dr . med . Metz

Bäckermstr. Schwarzmaier .
Bort, Frau Katharine Kappet OA. Oehringen

Villa Rheingold .
Stein, Hr . Oberlehrer Nördlingen

Pension Roch. Villa Zeppelin.
Herz, Hr. Albert , Kfm . Cöln
Herz, Fr . Johanna Cöln
Herz , Frl . Loltie Cöln
Straus , Frl . Gustel . Cöln

Billa Schönblick.
Adler, Hr . Moritz Kfm . Dar-mstadt
Grünbaum , Hr . Emil , Kfm . - „
Marschner, Hr , K . Elberfeld

Villa Treiber .
Fisch, Hr . Geheimrat mit Frau Gem.

Berlin -SteglitzMüller , Frau Regierungsrat mit T . u . Bed .
Arnsberg i . W.

Spannuth, Hr . William mit Frau Gem.
BraunschweigBlank , Hr . Nürnberg

Friedr . Treiber , Schuhm .
Issel, Hr. Heinrich Heslach Rheinheff .

.Lydia Treiber , Hauptstr . 99.
Sarrazin , Hr. Josef, Professor sDüsseldorf

Billa TriPPuer
Gottlieb , Hr. A . , Kfm . mit Frau Gem Fulda

Karl Tnbach .
Herbold, Hr . Philipp Worms a . Rh.

Villa Toussaint .?
Plathner, Hr. Karl, Gymnasialprofestor

Andernach a . Rh .
Villa Treiber .

Rittel, Frau E , Privatiere mit T.
Hosheim a. Taunus

Lhdia ^Treiber , Hauptstr . 99.
Levy , Hr . Leo , Kfm . Saarbrücken

Robert Treiber , Kfm.
Stempel, Hr. Professor Trier

M . Treiber -Engman ».
Häberle, Fran Emilie mit T . Göppingen
Elser, Hr . G . Kfm . mit Frau Gem.

Houston Texas Amerika
Neuster, Hr . Heilbronn

Villa Viktoria .
Willner , Hr . Kfm' mit Frau Gem - und 2 K-

jKöln a , Rh.
Fischer , Hr . Max , Kfm . Lodz Rußland
Pape, Hr . Professor mit Frau Gem . und S .

Siegen i . Wests.Blauk -rtz , Hr . Albert , Straßenmeister mit Fr ,
Gem , und Sohn Fraulautern Bez , Trier

K . Weber , Stichstr .
Finzer , Hr. Peter, Hauptlehrer mit Fam.s

Mannheim
Chr . Wildbrett We . König -Karlstr.

Barth, Frl . Klara Stuttgart
Zahl der Fremden 15321 .



Die erste Reichskonferenz
liberaler Arbeiter und Angestellter

hat über den Sonntag in Leipzig unter starker Beteilig¬
ung aus allen Teilen des deutschen Vaterlandes stattge-

ifunden. Der Vorsitzende des Leipziger Freisinnigen Ar¬
beitervereins , Viehweg er , leitete die Versammlung .
Er begrüßte die aus 56 Ortschaften zusammengekommenen
100 Delegierten und sprach zunächst die herzliche An¬

teilnahme der Konferenz an dem schweren Unglück in

Bochum aus , das alle Parteischranken überbrücke. Als

erster Redner sprach Erkelenz - Berlin über die Not¬

wendigkeit , Grundlage und Form einer li¬
beralen Arbeiter - und Ange stellten beweg¬
en g :

Er wies die allgemeine Auffassung zurück , als ob

Arbeiter gleichzusetzen wäre mit Sozialdemokratie . Es

haben bei der letzten Reichstagswahl schätzungsweise
zirka 2 940 000 Arbeiter sozialdemokratisch ,

„ 800 000 „ Zentrum ,
2000 000 „ liberal -demokratisch

gewählt . Der Liberalismus habe also auch heute noch
die zweitgrößte Zahl Arbeiter hinter sich . Aber diese

müssen mehr einheitlichen Willen bekommen, um gegen
rechts und links mehr politisches Gewicht in die Wag -

schale werfen zu können . Es seien bis jetzt höchstens
20 000 Arbeiter liberal organisiert und auch dies wenige

sei erst in den letzten 8— 10 Jahren eigentlich entstanden .

In dieser Zeit habe sich das Ansehen des Liberalismus

unter den Arbeitern wesentlich gehoben und entsprechend

seien auch verschiedentlich Versuche gemacht worden , or¬

ganisatorisch neue Formen zum Anschluß an den Liberalis¬

mus zu finden : Neutralitätsdebatten bei den Hirsch-

Dunckern, Gründung liberaler Arbeitervereine , fortschritt¬

liche Arbeitertage in Essen und Frankfurt , Geldsammlung

für Arbeiterkandidaten usw. Es bestehen bis jetzt 40 li¬

berale Arbeitervereine , von denen sich 17 als fortschrittlich

bezeichnen, die übrigen als gesamtliberal . Besonders der

Vinksliberalismus stehe modernen sozialen Problemen
viel freundlicher und verständiger gegenüber und auch in

Unternehmerkreiscn wachse das Verständnis und der Wille

für geordnete Rechtsbeziehungen und soziale Verhältnisse
der Arbeiter . Der Tarifgedanke wachse auf der Arbeit¬

geberseite. So störe das brutale , ablehnende Machtbe -

wußtsein , das hemmend im Wege stand, das politische

Zusammenarbeiten zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer

nicht mehr in demselben Maße . Auch komme die Arbei¬

terschaft mehr zu kühler, verstandesmäßiger Ueberlcgung
darüber , wo die Kräfte liegen , die. vom Bürgertum her

die Arbeiter unterstützen müssen, damit überhaupt fort¬

schrittliche Politik gemacht werden kann . Und gerade diese

Verbindung bewußt zu fördern , mache eine liberale Ar¬

beiterorganisation notwendig . Die reaktionären Mächte in

Dentschlano herrschen nur durch das Angstgefühl, das der

Radikalismus der Sozialdemokratie auf weite bürgerliche

Kreise lege. Nun dürfe man sich aber nicht auf das „ Ver-

nünftigwerden
" der Sozialdemokratie verlassen , sondern

müsse selber fest zugreisen . Man müsse zum Kapitalis¬

mus und Unternehmertum ein ruhigeres .Verhältnis suchen

als bewußte Arbeiterschaft , unbeschadet des eigenen Rech¬

tes , dann aber auch dem Lileralismus neue Begeisterung
und Energie geben. Die Demokratisierung unseres Vol¬

kes sei unterbunden und in Frage gestellt durch die Uner -

zvgenheit weiter Volkskreise und hier gelte es, energische

Arbeit zu tun . . Sodann wachse täglich die Gefahr , daß

die gesinnungsmäßige Unabhängigkeit liberaler ÄKeiter

von der wachsenden Macht der Sozialdemokratie unter¬

bunden wird , dem müsse man rechtzeitig begegnen . Auch

die Förderung der freiheitlich-nationalen Berufsorgani¬

sationen müsse ernstlich in Angriff genommen werden.

Die Frage nach dem „Wie " der Organisation sei nicht

ganz leicht . Redner selbst neigt innerlich mehr zu einer

allgemein liberalen Organisation , weil die Stoßkraft grö¬

ßer ist . die parteimäßige Abgrenzung enge Len Ei nfluß

Die Menschheit geben nns Vater und Mutter , die Menschlich-

lichkeit aber gibt uns nur die Erziehung . Weber .

Was die Liebe vermag .
38) Roman von Victor Blüthgen .

, , ,
Nachdruck verboten .

"
(Fortsetzung .)

Nach dem Lunch mußte Fräulein Küster die Ein¬

richtung der Villa in Augenschein nehmen . Sie folgte

mit einem zweifelhaften Lächeln auf den Lippen . „ Sehr

nett " , wiederholte sie, „das hätten Sie sich auf dem .Les¬

sing nicht träumen lassen, wie ? Was hat denn Ihr

Bräutigam drüben zu der Verheiratung gesagt ?"

„ Ach" , meinte Bella mit leiser Verlegenheit , und ein

flüchtiges Rot streifte ihre Wangen , „die Jugensliebelei .

Er hat sich nicht umgebracht, und zu haben ist er auch

Noch. Die Liebe ist gar nicht jo eine schrecklich wichtige

Sache , wie sie in den Romanen immer hingestellt wird .

Sonst Äe Leute sich nicht so leicht damit absin-

den und den Gegenstand wechseln . Ich ff'.'che yg§ krank¬

haft , wenn einer sich so aus Leben und Tod vernarrt ,

^ aß er alles auf eine Karte setzt . Je eher mau oas

emsicht , je besser ist es . Mein Onkel in Hamburg hat

mir vor der Abreise ein Kapitel darüber gelesen , ^
und ich

sinde immer mehr , daß er recht hat . ^ >ehen Sie sich

doch um : die einen haben sich aus fürchterlicher Liebe

geheiratet , die andern , weil sie sich ganz gut gefielen
oder gut zusammenpaßten . Nach zehn Jahren — ach ,
was sage ich , nach drei Jahren sieht' s bei den einen

wie bei den andern aus .
"

„ Aus welchem Grunde haben Sic oenn geheicatel ?"

fragte das Fräulein und zuckte mit den Augen .

„Weil er mich durchaus haben wollte und alle Welt
mir zuredete," lachte Bella . „Und damit ich sorge, daß
Sie einen netten Mann bekämen . .

Als die Küster mit Alice allein war , sagte sie :

„ . Ich finde Ihre Schwester beneidenswert . Mil dieser
naiven Denkart muß sie sehr glücklich sein . Und es

scheint , daß man so denken muß , um sich leicht zu ver¬

ein . Man habe auch das Ohr weiter Kreise parteiloser
Bürger eher, wenn man nicht fraktionell gebunden sei und
fördere damit eine wertere Zusammenfassung des gesam¬
ten Liberalismus . Und auch die Gefahr einer weiteren

Erstarkung der Gelben sei zu beachten. Auf der anderen
Seite freilich sei zu befürchten, daß der Erfolg der Arbeit
in Frage gestellt werde, wenn man die nationalliberale
Partei mit heremnahme . Diese Partei stelle die größten
Scharfmacher , ziehe teilweise die gelben Gewerkschaften
groß . Dann sei auch die Frage offen, ob beide große
liberale Parteien eine allgemein liberale Bewegung un¬

terstützen, was Redner verneint . Aber auf der andern
Seite machen die bayerischen liberalen Arbeitervereine

nicht mit , wenn eine rein fortschrittliche Arbei¬
ter - Organisation gemacht wird . Redner schlägt nun

zwar doch eine solche vor , will aber den Bayern ein ge¬
wisses Sonderrecht in der neuen Organisation einräuemn .
Es sei nun ja freilich mit einer eigenen nationalliberalen

Arbeiterbewegung zu rechnen. Man müsse aber von vorn¬

herein versuchen, möglichst friedlich nebeneinander zu ar¬

beiten , eventuell auch dann und wann gemeinsame Tag¬

ungen abzuhalten . Sv könne die Organisation ein klares

Programm schassen, für das man begeistert eintreten könne.

Dieses müsse enthalten , Demokratisierung des Staates und

der Gemeinde, die Schaffung eines modernen Arbeiter¬

rechts , eine verständige Behandlung der sozialen Fragen
aus 'dem Lande , die Pflege eines lebenspendenden Idealis¬
mus unter den Arbeitern , der das Menschheits - und Per -

sönlichkcitsbewußtsein des einzelnen Arbeiters wieder hebt .

Im einzelnen müsse das Programm wohl noch klar heraus¬

gearbeitet werden , aber nicht das Programm tut es, son¬
dern die reale praktische Arbeit von morgen und über¬

morgen und ans Grund der heutigen Tatsachen und Mög¬

lichkeiten . Bezüglich des Verhältnisses zu den evan¬

gelischen Arbeitervereinen anerkennt Erkelenz
die gute und tüchtige Arbeit in Süddeutschland , Sachsen,

Schlesien und hofft, zu ihnen in ein gutes Freundschafts¬

verhältnis zu kommen. Der Sozialdemokratie trete man

objektiv gegenüber , wie jeder anderen gegnerischen politi¬

schen Partei auch . Es gelte nun Willen zu wecken und Ar¬

beit zu leisten mit Ausdauer und innerer Treue . (Leb¬

hafter Beifall ) .
Die Diskussion nahm einen sehr breiten Raum ein

und warf mancherlei interessante Schlaglichter auf die

Verschiedenartigkeit der politischen Verhältnisse in den ein¬

zelnen Bundesstaaten . Und wenn das Ergebnis nicht ein¬

heitlich akzeptiert werden konnte, so liegt ein wesentlicher

Grund darin , daß diese Konferenz ein erster Versuch ist.

Es wurde schließlich , bei mehrfacher Stimmenthaltung ,

folgende Resolution angenommen :

Die erst« Reichsioiiferenz liberaler Arbeiter und Anzesteü -

len in Leipzig hält die Schaffung einer liberalen Ar -

b e i t e r - u n d A n g e st e l l t en b e w e g u n g für eine dringende

Notwendigkeit . Sie fordert ihre Freunde in Stadt und Land

auf , mehr als bisher für die politische Aufklärung der li¬

beralen Arbeiter im Sinne der Beschlüsse dieser Konferenz zu

wirken .
Die liberale Arbeiterbewegung erblickt ihre vornehmlichste

Ausgabe in einem miaiisgesetzten Werben für ei» Hand - in-Hand -

orbeiten der freiheitlich -nationalen Arbeiterbewegung mit dem

freiheitlichen Bürgertum auf politischem und kulturellem Ge¬

biete . Um die Arbeiter und Angestellten für diese Aufgabe zu

erziehen , ist eine selbständige liberale Arbeiterbewegung im

Rahmen der Fortschrittlichen Volkspartei unentbehrlich .

Die liberale Arbeiterbewegung erkennt das Programm der

F o r t s ck. r i t t li ch e n Volks Partei als ihr Mindestpro -

gramni an . Sic wird innerhalb dieser Partei mit besonderer

Anstrengung arbeiten :
1 Für den freiheitlichen Ausbau aller öffent¬

lichen Einrichtungen i» Reich , Stadt und Gemeinde , wie

für die politische Gleichberechtigung aller Erwachsenen . Im

Anbeginn seiner Laufbahn soll jeder Mensch die gleiche Mög¬

lichkeit der Entwicklung haben .
2 Für die Schaffung eines sozialen Arbeiter¬

rechts durch Umwandlung des Arbeitsverhältnisscs uns einem

Gewallsvechältnis in ein Rechtsverhältnis . Die wichtigste PUicht

jedes Gewerbes ist die Erhaltung und Kräftigung einer leist¬

ungsfähigen Arbeitnehmerschaft .
3 Für die Erkenntnis des engen Zusammenhanges der

sorgen . Es gibt nicht viel Männer , die Tieferes ver¬

langen .
"

„Meine Schwester ist und bleibt ein Kind, " lächelte

Alice . „ Aber so ganz unrecht hat sie nicht . Aebrigcns
wird jeder Mensch auf seine eigene Fassion selig Ich
meine , daß die Liebe und das Glück bei jedem anders

aussehen . Ich zum Beispiel hatte die Absicht , nieinen

Bräungam zu lieben , wenn er irgend liebenswürdig wäre
— zum Glück war er' s . Und ich glaube , daß es ihm

ähnlich ergangen ist . Das ist bei uns langsam gewachsen .
"

Kollmann kam erst zum Diner und war sehr ver¬

gnügt , das Fräulein vorzusinden . „Sehen Sie, " sagte
er , aus Bella zeigend, „ ich habe meinen Willen durch¬

gesetzt.
"

„Es war aber auch dein letztes Mal, " lachte Bella .

Natürlich mußte er zustinrmen, daß eine Zofe genommen
wurde , obwohl er ein schmerzhaftes Gesicht dazu zog . „ Sie

macht mich arm, " wehklagte er .

„ Glauben Sie ihm nicht," rief Bella , „ er ist ein

Geizhals !"
Mau tauschte lustige Erinnerungen von der Ueber-

fahrt her aus , und die Küster mußte von ihrem Leben

in Ncuorleans erzählen .
„Faßbender bringt nachher Volpi mit . Mery ist

heute auf die Reise gegangen .
"

„Was ?" Bella war empört . „Das ist gegen alle

Verabredung . Ter durste gar nicht verreisen .
"

„Es ging nicht anders , Schatz. Aber ereifere dich

nicht, in acht Tagen ist er wieder hierch
Das war also ganz kurz vor der Hochzeit.

Als die Leisen Herren kamen, lag Fräulein .Küster

in einem Schaukelstuhl . Sie hatte ein weißes Flanell¬

kleid an , oas den tadellosen Formen ihres schlanken Kör¬

pers folgte , iah überraschend gut aus . Sie wurde rot ,

als sic Bolpis ansichtig wurde , und erhob sich langsam ,
ein Lächeln auf den Lippen .

„ Wir sehen uns rascher wieder , als wir gedacht ha¬

ben," sagte Volpi , mit ausgestreckter Hand aus sie zu-

gehend.
„ Hoffentlich ist Ihnen das nicht unangenehm,

" meinte

auf dem Lande .^ ^ . Dementsprechend : Kampf gegen den ac. --
grundbesch , für eine großzügige Landkolonisation

4 F ü r einen lebenskräftigen Jdealism « ^ .
alle Klassen der Nation verbindet , gegen einen , - ,
Materialismus , der im Menschen nur eine Maschine

Die Bayern beteiligten sich nach Annahme d! -
Resolution nur mehr passiv als Gäste .

M
ich

klm aber ein ae
memsames Arbeiten zu garantieren , wurde von der ^

ferenz folgender Antrag Erkelenz einstimmig angenommen
Die Konferenz begrüßt , unter Anerkennung der Sow

dcrverhältnisse in einzelnen Bundesstaaten , die dortigen
auf etwas anderer Grundlage beruhenden liberalen Ar

'

beiterorganisationen . Sie erhofft , daß diese Vereine und
Verbände mit dem Reichsverein in eine Arbeitsa ?
me irisch --littv -. es« l>

t eintreten .
Der zweite Referent Ingenieur Wilhelm (Berlin!

gab nun nähere Darlegungen über Namen , Organisation
Inhalt , Arbeit , Finanzierung - w . der neuen Bereinig

'

ung , für die die Erfahrungen moderner Organisation̂
techriik geschickt ausgenützt werden sollen . Man will M
wirklich durch tüchtige Arbeit , Einfluß , Anerkennung und
Erfolg erarbeiten und es zeigte sich , daß Wille und Fähig¬
keit in reichem Maße unter den liberalen Arbeitern vor¬
handen sinü . Die Organisation ist zentralistisch gedacht
und reflektiert auf Opferwilligkeit finanzieller und per¬
sönlicher Art . Die Diskussion über Beitragshöhe M
Leistung an die Zentrale war sehr lebhaft , wie auch Mi
Zentralisation oder Einzelvereine und Reichsausschuß.
Schließlich aber siegte die Anschauung des Referenten die
in folgender Resolution Tischendörfer niedergelegt und
einstimmig angenommen worden ist :

1 . Es wird ein „Reichsverein liberaler Arbei -
ter und Angestellten " gegründet zum Kampf um

'
vater.

ländisches Ansehen , politischer Freiheit und sozialen Fortschritt.
2 . Mitglied des Vereins kann jeder liberale Arbeitet

und Angestellte werden . Der monatliche Beitrag betrüg ! M

Pfennig . An allen Orten Deutschlands , wo die Voraussetz¬
ungen hierzu vorhanden sind , können Ortsgruppen bcgrüM
werden .

3 . Der Reichsvccrin steht auf dem Boden der Fort¬
schrittlichen Volks Partei . Es haben sich die Orts¬

gruppen als Ortsvereine in die vorhandene Bezirks - , Landes -

und Reichsorganyation der Partei einzugliedern .
4 . Alle Ortsgruppen haben die Pflicht , ihre MiM

in engster Fühlung mit den anderen örtlichen Parieiveieme»

anszuüben und besonders an der organisatorischen und agita¬
torischen Kleinarbeit teilzunehmen .

5 . Der Reichsverein veranstaltet alljährlich) einen Dele -

giertentag - ans dem der Vorstand gewählt und vor¬

nehmlich über Arbeit nehmer fragen verhandelt wird . Der

Vorstand besteht aus 15 Personen und hat seinen Sitz in Berlin .

Außerdem können Landesdelegiertentago abgehaltcr
werden

6 . Zu den Aufgaben des Bor st an des gehören u.
l . Errichtung einer Geschäftsstelle , 2 . Abhaltung von Konferen¬

zen , 3 . Vermittlung von Rednern , 4 . Herausgabe von DruL-

schristeu 5 . Errichtung von Auskunfrstellen , 6 . Abhaltung »on

Lehrkursen.
7. Von den Mitgliedsbeiträge n können die Orts¬

gruppen bis zur Hälfte für sich verwenden . Die finanzielle Stärk¬

ung der Vereinsleitung ist als eine Hauptaufgabe der Orts¬

gruppen zu betrachten .
8 . Alle sozialpolitischen Forderungen der

Ortsgruppen für eine reichsgesetzliche Regelung sind dm

Vorstände mitzuteilen , um von ihm in der geeignet erschei¬

nenden Weise vertreten zu werden .
9 . Der Vorstand des Vereins stellt sich der F o r t s ch r i U-

lichen Volks Part ei als Beirat für Arbeitnehmerfragai

zur Verfügung und erwartet im Interesse gemeinschaftlicher Ar¬

beit die Wahl von mindestens Lines seiner Mitglieder «

den ge schästsführ enden Ausschuß der Partei .

10 . Der Vorstand wird beauftragt , Satzungen für de»

Reichsverein auszuarbeiten und diese allku bestehenden Vereins,

liberaler Arbeiter und Angestellten mit der Bitte zu überfor¬

den , demselben beizutreten .
Der Berliner Vorberatnngsausschuß — darunter

Tischendörfer nnd Erkelenz — wurde als Kern des Bo»

standes bestätigt und ermächtigt , sich auf 15 Person«

durch Zuwahl zu erweitern . Damit war die Tagesord¬

nung erledigt und Tischendörfer faßte in einem !vai-

men Schlußwort zusammen , was — auch auf Grund des

nunmehrigen Ergebnisses — an neuen Impulsen für de»

Liberalismus und die Arbeiterbewegung herauskomme »

könne und werde. Mit einem dreifachen Hoch auf das

Gelingen oer liberalen Arbeiter - und AngestelltenbeiM
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sie kurz , ihn mit wärmeren Augen prüfend, als sie sonst

hatte . „Mir ist 's dafür auch schlechter gegangen, als

wir gedacht haben .
"

„ Das habe ich mit Bedauern gehört . Nun , m»

sagt : nach Leid kommt Freud '
.
"

„ Meinen Sie ? Ich fürchte, ich habe kein̂ Glück .

Bella unterbrach mit der Vorstellung Faßbenons.

„ Sie haben kein Glück ?" rief der . „Ich sage Jhnch

Fräulein , wenden Sie sich nur an diese Fortuna hier ,

die hat cs zu vergeben . Ich habe mein Teil weg vo»

ihr . Sie brauchen nur still zu halten .
" ,

Er war so aufgeräumt wie immer , und ferne M

Art belebte den ganzen Abend . Er war ein zärtliche

Bräutigam — eine nicht gleichgültige Sache für einMg »

Mädchen , das nach Glück hungert und jemand m

Nähe hat , zu dem ihr Herz Fäden spinnt . Aus

affektierten Blasiertheit heraus , mit der ffe

lag , suchten ihre grauen Augen unter den -

Ai

Dc
im

Te

dern hervor sie elegante , zierliche Erscheinunĝ ^
wieder und wieder , ohne nur ein einziges Mal

wj

interessierten Blick von ihm zu erhaschen . Er wahrt*

sein kühl -höfliches Wesen den ganzen Abend; m »»

mit '
ihr sprach — er setzte sich mehr als einmal z A

wie absichtlich — war es, als dränge er sie nm Z

von sich ab.
Und seine Augen suchten doch , auf M

er die Herrschaft über sich Preis : dann suchten N
^

Es war dasselbe Spiel wie aus dem Schisse , uno

innerlich vereinsamten Mädchen stieg wie dort m ^

Eifersucht und der blasse Neid auf , und fte pr w

schmalen Lippen aufeinander . Diese Bevorzug

alles in den Schoß siel ! Dann lechzte fte nach

— etwas anderem, und wenn es auch nur W

wie ein Glück . Nur nicht diese Llschenbrooellag
-

gcndeine Position , in der sie mit einem Triumph

blicken konnte : Ich brauche dich nicht L" dener n .

Diese Bella flatterte da mit ihrem Grasumcke-
^

um sie her und nickte ibr so naiv-wohlkvo

et!b>i

Z>'

sinn um und nickte ihr so
(Fortsetzung folgt .)
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u »o gemeinsamem Gesang des Liedes : „Freiheit die

ich meine
"

, schloß die Konferenz .

Deutsches Reich.
Vom Aachener Begeisterungsinstitut .

Das Begeisterungsinstitnt in Aachen, wie die „Köl¬

ner Korr.
" die Katholikentage so schön nannte , wurde

E Sonntag eröffnet . Das Feuerungsmaterial ist sehr
imfältig ausgewählt und weist die bekanntesten Firmen
,mt In Schutzmarken auf . Nach dem Programm eröff¬
nte der Hochwürdigste .Herr Bischof ,Dr . v . Keppler
M „Das Papsttum der Hort der Autorität " den Reigen .
Pnier ist eine Windthorstgedächtnisrede von Dr . forsch ,
Mepräsident des preußischen Abgeordnetenhauses , beab-
Migt . Dr . Porsch wird sich als Zauberkünstler produ¬
zieren, indem er den Politiker Windthorst in den nn -

»olitischen Katholiken Windthorst verwandelt . S . Co¬
la ns (Köln ) spricht über den Atheismus und die so¬
ziale Gefahr und Abgeordneter Dr . Mayer (München )

An „Die Pflicht der Katholiken zur wirksamen Betätig¬
ung im wirtschaftlichen Leben .

"
(Preisfrage : Wie gebe

ich von zwei streitenden Parteien der einen recht und der
andern nicht unrecht ?) Die Aufgabe der katholischen
Frauen im Leben der Gegenwart behandelt Pfarrer Kne¬

bel (Mannheim ) und Volksschullehrer Langenberg
Mn ) zeigt sich als Salto -mortale -Springer in dem Thema
(Jugendpflege als Stütze für Thron und Altar "

. (Das
Zentrum als Stütze für Thron und Mtar , sehr heiter ! )
Lie Illustration zu der letzten Rede wird dann die zum
erstenmal in diesem Jahr tagende „ Organisation der Ka¬
tholiken Deutschlands zur Verteidigung der christlichen
Zchult.' und Erziehung " geben.

Am Montag war in der Festhalle eine Versamm¬
lung der katholischen Schulorganisationen unter dem Vor¬
sitz des Düsseldorfer Oberlandesgerichtsrats Marx . Ober¬
lehrer Dr . Rosenberger -Paderborn stellte die kon-
scjsimM'e «Schule als das Ideal der deutschen Katholiken
jm. dik am besten das deutsch-nationale Bewußtsein wahre
rmd die festeste Stütze für den Thron sei . In der an¬
schließenden Diskussion gab es, programmgemäß , keinerlei
Widerspruch.

In der 2 . geschlossenen Versammlung erstattete Gras
Trvste - Vischering den Bericht des Zentralkomitees .
Er gedachte des verstorbenen Kardinals Fischer . Die Zahl
der tätigen Mitglieder sei um mehr als 1000 auf 6200
gestiegen . Daran schloß sich eine Huldigung für den 80-
jährigen Grafen Droste -Eischering . Der die römische
Frage betreffende Antrag verlangt für den Papst po¬
litische und wirtschaftliche Freiheit in Aus¬
übung seines Hirtenamtes . Er spricht dem Papst die
Treue aus und fordert zur Unterstützung des Peterspfen -
mgs aus . Der Antrag wurde von dem Reichstagsabg .
Fürst zu Löwenstein begründet und nach kurzer De¬
batte einstimmig angenommen , ebenso ein weiterer
Antrag, der' sich mit der Jesuitensrage befaßt und
das Jesuitengesetz als eine schwere Rechtsverletzung und
als ein beklagenswertes gehässiges Ausnahmegesetz be¬
zeichnet. Die Katholiken , so heißt es in dem Antrag , er¬
blicken in dem Gesetz einen Eingriff in das geistige Leben
der Kirche . Der Antrag weist den Vorwurf , die Je¬
suiten stören den konfessionellen Frieden , entschieden zu¬
rück, verlangt die Aufhebung des Gesetzes und beauf¬
tragt das Präsidium , eine entsprechende Eingabe an den
Reichstag zu richten.

In der ersten öffentlichen Versammlung hielt Prä¬
sident Jnstizrat Schmidt -Mainz eine Trauerrede auf
Kardinal Fischer. Die Rede gipfelte in dem Satz, daß
alle Wege nach Rom führen , einerlei ob von Köln , Trier ,
Berlin oder München-Gladbach aus . Redner forderte die
Freiheit der katholischen Orden , insbesondere des Jesuiten¬
ordens, und verlas die in der geschlossenen Versammlung
airgenommcne Resolution . Darauf sprach Bischof Dr . von
Keppl er - Rottenburg über das Papsttum, den Hort der
Autorität. Er warnte vor Mißtrauen , Gereiztheit und
Widerspruch gegen die Anordnungen des Heiligen Stuhls .
Der Weihbischof von Milwaukee überbrachte die Grüße
und Wünsche des deutsch-katholischen Zentralvereius in
Amerika .

*

Gerthe , 13 . Aug . Gestern nachmittag fand unter
Teilnahme einer ungeheuren Menschenmenge, schätzungs¬
weise 100 000 Personen , die feierliche Beisetzung , der
^ pser der Bergw erks k at astro pH e auf dem au¬
ßerhalb des Ortes gelegenen Friedhof in zwei Massen-
huäbern reihenweise statt .

Berlin , 12 . Aug . Als Vertreter des Kaisers
>!>k> den Beisetzungsfeierlichkeitenfür den Kaiser Mutsuhito
wird sich Prinz Heinrich von Preußen nach Japan
mgebcn .

Ausland .
Belgrad , 12 . Aug . Major Zaser Bey , einer der

hervorragendsten jungtürkischen Offiziere , ist , von auf -
mmdischen Albanesen mit dem Tode bedroht , nach
Belgrad geflüchtet .
^ ^ Mbouillet , 12 . Aug . Der Ministerrat hat die
Abmachungen zwischen dem General Lyautey und Mulay
Mv genehmigt , nach der Mulay Hafid vor seiner
Emst „ ach Frankreich ab dankt . Die Bedingungen

entsprechend den früheren Abmachungen festgesetzt
worden . Der neue Sultan , voraussichtlich der Bruder

M ^
^ fids , wird nach scherifischer Tradition gewählt

Relvhork, 12. August, Sam Sch epps , einer der
h eiligten an der Ermordung Rose nt hals , ist

°wg mittellos in einem kleineren Badeorte ausgegriffen
Men ; es ist der vierte , von den sechs Tätern , der in Ge-
Msam gebracht wurde . Ein volles Geständnis Schepps

"E Beweiskette schließen, da die drei in Hast befind-

d-n > bereits alles gestanden haben, was sie über
6all wußten . Infolge dieser Bereitwilligkeit wird

r der drei , der am meisten belastete „Jack " Rose als
"^ laatszeuge" volle Straffreiheit erhalten , wird aber

Zu seiner eigenen Sicherheit in Gewahrsam gehallen . Nach
dem Prozeß wird er dem Versprechen des Staatsanwalts
gemäß entlassen und mit seiner Familie außer Landes
gebracht werden , nachdem man ihn mit entsprechenden
Geldmitteln versorgt haben wird . Newyorker Zeitungei
bringen auf Grund der Ergreifung von Schepps große Ar
tikel , in welchen die Verwicklung hoher Polizeibe -
amrer in das Spielerunwesen Newyorks als sicher und
nachweisbar hingestellt wird .

Württemberg .
Dienftnachrichten .

Ter König hat den Professor Bitzer an der Oberrealschule
in Reutlingen unter Verleihung des Ritterkreuzes I . Klaffe des
Friedrichsordens und den Präzeptor Pflüger am Realgymnasium
in Ulm unter Verleihung des Ritte . kreuzes II . Klasse' des Friedrichs¬
ordens je ihrem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt , auf die
katholische im Patronat der Krone befindliche Pfarrei Ailingen ,
Dekanats Tettnang , den Dekan Pfarrer Eisele in Oberteuringen ,
Dekanats Tettnang ernannt.

Zu deu Landtagstvahleu .
Mundelsheim , 12 . Aug . Am gestrigen Sonntag

fand eine auch von den benachbarten Orten sehr zahl¬
reich besuchte Versammlung im „ Ochsen" statt , in der
Herr Jlg aus Stuttgart unter lebhaftem Beifall re¬
ferierte . Schultheiß Maulick , unser Landtagskandidat ,
hielt eine kernige Ansprache ; im Verlaufe seiner Ausführ¬
ungen brachte er folgende Resolution ein : „ Die heutige
außerordentlich stark besuchte Volksversammlung spricht
den Parteileitungen der Fortschrittlichen Volkspartei und
der Deut scheu Partei einstimmig DankundAnerkenn -
u n g für das Zustandekommen des l ib e r al en L an d es -
abkommens zwecks Erreichung einer volksfreundlichett
Landtagsmehrheit aus . Sie bittet diejenigen Parteiorga¬
nisationen und Parteifreunde , die vielleicht berechtigte
Gründe über Verstimmungen und dergleichen zu haben
glauben , solche im Interesse einer gedeihlichen Zusammen¬
arbeit zurückzustellen und gemeinsam zur Stärkung des
Liberalismus den Landtagswahlkampf durchzuführen .

" Die
Resolution wurde einstimmig unter stürmischer Zustimm¬
ung angenommen . Der Verlauf der Versammlung er¬
brachte den Beweis , daß die Kandidatur Mautick als sehr
aussichtsreich bezeichnet werden darf . Herr Apotheker
Bührcr von Beilstein forderte zur Gründung eines Volks¬
vereins auf . In die aufgelegten Listen zur Gründung
desselben zeichneten sich fast alle der großen Versammlung
ein . wie sie wohl noch niemals in hiesiger Gemeinde nrit
so durchschlagendem Erfolge stattfand . Populäre Volks¬
lieder bildeten den Schluß des überaus gelungenen Tages .

*

Dürmenz - Mühlacker , 12 . Aug. Eine Ver¬
trauensmännerversammlung der Deutschen Partei in Där -
menz hat als Kandidaten zur Landtagswahl für den Be¬
zirk Maulbronn den seitherigen Abgeordneten Fabrikant
Albert Rösler sr . wieder aufgestellt, der die Kandidatur
angenommen hat.

Stuttgart , 12 . Aug . Chefredakteur Adam Röder
hat seine Stellung bei der „Deutschen Reichspost " auf den
1 . Oktober dieses Jahres gekündigt. Er übernimmt die
Leitung des Hildesheimer Kuriers und der Hannoverschen
Tagesnachrichten, der offiziellen Organe der Konservativen
in der Provinz Hannover und dem Herzogtum Braunschweig.

Tuttlingen, 12 . August . Wie verlautet , beabsichtigen
die Sozialdemokraten des 8 . und 9 . Reichstagswahl »
kreises hier oder in Schwenningen ein Parteiorgan zu
gründen . Eine Genossenschaft mit beschränkter Haftung ,
die ihren Sitz in Schwenningen hat, hat sich bereits ge¬
bildet und gibt Anteilscheine zu je 20 Mk . aus .

Gegen einen Unfug. Das neueste Amtsblatt der
Würlt . Berkehrsanstalten erinnert das Zugbegleitungs -
Personal an die genaue Beachtung einer früheren Ver¬
fügung , nach der das Auflegen der Füße auf die Sitze in
allen Wagenklassen nur unter der Benützung einer gegen
Beschmutzung schützenden Unterlage und nur unter der
Voraussetzung gestattet ist, daß hiedurch keine Belästigung
der Mitreisenden erfolgt . Reisende, die sich hiegegen ver¬
fehlen, sollen in höflicher Form auf das Verbot hinge¬
wiesen und wenn sie die Mahnung des Schaffners nicht
beachten , zur Anzeige gebracht werden.

Stuttgart , 12 . Aug . Unter lebhafter Beteiligung
hiesiger und auswärtiger Brauereien und Wirte fand heute
nachmittag auf dem Wasen die Versteigerung der Plätze
für Wirtschaften über das diesjährige städt . Volksfest
statt . Wie Stadtpfleger Bürkle eingangs mitteilte , beginnt
das Volksfest an: Freitag 27 . Sept . und dauert bis Mon¬
tag 30 . Sepr . Am Samstag , dem Haupttag , veranstaltet
die Stadt im Kreis einen Festzug mit Tanzausführungen ,
darstelleird die vier Jahreszeiten . Am Sonntag finden
wieder Pferderennen statt . Da die ersten 8 Plätze aus
mehrere Jahre verpachtet sind, wurde gleich mit der Ver¬
steigerung von Platz 9 auf der Neckarseite begonnen . Für
diesen Platz wurden 405 M erlöst, für Platz 10 125 Dl , für
Platz 11 425 M , für Platz 12 410 M . Pächter der
Plätze 9 und 10 ist eine Nürnberger Brauerei . Zur Ver¬
steigerung kamen 32 Plätze.

Freudenstadt, 11 . Aug . - In einem Gasthause in
Klosterreichenbach hatte ein Geschäftsreisender aus
dem Kursbuch des Wirts eine Anzahl Seiten herausge¬
rissen und mitgenommen , ein Unfug , der bekanntlich häu¬
fig vorkommt . Der rücksichtslose Mensch wurde ermittelt
und erhielt vom hiesigen Schöffengericht wegen Diebstahls
und Sachbeschädigung einen Tag Gefängnis .

Gmünd, 11 . Aug . Die Bolz schützen feiern am
17 . und 18 . August ihr hundertjähriges Jubi¬
läum . Zur Bereicherung des Gabentempels haben die
bürgerlichen Kollegien einen silbernen Pokal gestiftet. Die
Jubiläumsfeier beginnt am Samstag den 17 . August mit
einem Festbankett im Stadtgartensaal und einem die
Giüindungszeit veranschaulichenden Festspiel . Am Sonn¬
tag den 18 . August findet vormittags ein Preisjchießen

I der auswärtigen Gäste im Radsaal und abends die Preis -
Verteilung im Stadtgarten statt . In dem Programm ist
auch die Mitwirkung eines Gesangvereins und einer Mu¬
sikkapelle vorgesehen.

Tübingen , 12 . Aug . Mit Beginn oes Winter¬
semesters wird der Privatdvzent und Assistenzarzt an der
medizinischen Klinik Dr . Otten mit seinem Ehef, Pro¬
fessor Dr . von Romberg an die Universität München
übersiedcln . — Der Leiter der Poliklinik , Prof . Dr . Ot-
sried Müller hat , wie verlautet , einen Ruf als Di¬
rektor der medizinischen Klinik in Königsberg erhalten .

Tübingen , 12 . Aug . Zum Nachfolger des nach
München berufenen Professors von Romberg wurde Pro¬
fessor Karl Hirsch aus Göttingen zum Direktor der me¬
dizinischen Klinik berufen .

Heidenheim , 12 . Aug . Oberbürgermeister Jääle
wird zu Beginn dieser Woche einen vierwöchigen Urlaub
antreten , um sich an der von der Deutschen Gartenstadt -
Gesellschaft vorbereiteten sozialen Studienreise nach
England zu beteiligen. Während dieser Zeit wird Poli¬
zeikommissär Loesch die Geschäfte des Stadtschultheißenamts
führen .

*

Giengen Br . , 13 . Aug . Ter hiesige Arbeiter¬
verein hat beschlossen, daß sich seine Mitglieder solange
des Fleisch - und Wurstgenusses enthalten , bis
die Preise aus den alten Stand gebracht sind. Die Be -
völkerung wird aufgesordert , desgleichen zu tun .

Nah und Fern .
Liebeskummer .

In Marbach a . N . trat am Sonntag nachmittag
1 Uhr die 28jährige Fabrikarbeitersehefrau Emma San¬
dern aus der Kirche heraus und trank aus einem Fläsch¬
chen Lysol . Sie stürzte zu Boden und wurde bewußtlos
ins Krankenhaus geschafft . Das Motiv ist Liebeskummer.

Brand - und Unglückssälle .
In Stuttgart wurde der Grenadier Stengcle

vorn Olgaregiinent in der Neckarstraße von einem Straßen¬
bahnwagen überfahren . Er erlag seinen schweren Ver¬
letzungen im Krankenhaus .

Durch einen Spreißel , den er sich in Lie Hand ge¬
stoßen und dem er keine Beachtung geschenkt hatte , erlitt
der Metzgermeister Beck in Pfullingen eine Blut¬
vergiftung , der er im Alter von erst 56 Jahren erlag .

Mutter und Kiud.
Nach einem Streit mit ihrem Mann entfernte sich

am Samstag Abend die Frau des Fabrikarbeiters Bar¬
thel in Griesheim a . M . aus ihrer Wohnung mit
ihrer zehnjährigen Tochter . Bei Niederrod sprang sie mit
dem Mädchen in den Main . Die Leichen wurden am
Sonntag morgen am Klärbecken geländet . Das Kind lag
noch in den Armen der Mutter .

Der Blitz .
Bei einem heftigen Getollter , das über Groß -Umstadt

niederging , schlug der B l ich in die Scheune des Land¬
wirts Emmerich und setzte sie in Brand . Das Feuer
griff rasch um sich und äscherte noch weitere acht ge¬
füllte Scheuern sowie zwei Wohnhäuser ein . Sechs Fa¬
milien sind obdachlos. Die Feuerwehren aus sieben Nach¬
barorten hatten die ganze Nacht hindurch zu tun .

Aus der Schtveiz.
In den Bergen herrscht seit bald einer Woche schlim¬

mes Wetter . Es schneit bis auf etwa 1600 Mtr . herab ,
und in den Berghotels werden die Oesen geheizt. Aus
dem Engadin wird gemeldet, daß dort am 8 . Aug .
nach zweitägigem wolkenbruchartigem Regen Schneesall
eingetreten sei . Der Säntis meldet 15 Zentimeter Neu¬
schnee. Die Temperatur ist in den Höhen beoenklich ge¬
fallen ; aus dem Rigi , dem Pilatus und dem Gotthard steht
das Thermometer aus 0 Grad ; der Säntis hatte gestern
2 Grad unter Null . Der Bodenseeist innerhalb
24 Stunden um 16 Zentimeter gestiegen, und er zeigt heute
einen Wasferstand , wie er im August selten vorkommt .
Von der Südseite der Alpen , aus dem Gebiet der ober¬
italienischen Seen , wird von großen Ueberschwem Irr¬
ungen berichtet. Am Luganersee hat das Hoch¬
wasser viele Verheerungeil angerichtet ; der Dampfschiff¬
verkehr war eine Zeitlang unterbrochen , iveil die Schiffe

' infolge des hohen Wasserstandes nicht mehr imter der
Seebrückc von Melide durchfahren konnten . Auch der
Kai von Lugano war wieder überschwemmt. Es kommt
das allerdings sehr häufig vor, well der Luganersee sehr
schlechte Abflußverhältnisse besitzt ; man spricht schon lange
von einer Regulierung des Abflusses bei Ponte Tresa . In
den Bergen hat der Wettersturz natürlich böse Folgen
gehabt . Die Sommerfrischler verlassen, wie die Franks .
Ztg . mitteilt , in Massen die höheren Regionen ; Jnter -
laken, Luzern , Bern und Zürich sind aus einmal über¬
füllt , und die Züge ins Ausland sind stark besetzt von
heinikehrenden Reisenden . Es wird eine schlechte Saison
absetzen .

Handel und Volkswirtschaft.
Laudesproduktenbörfe Stuttgart

Bericht vom 12. August 1912 .
Die Stimmung auf dem Getrcidemarkie hängt augenblick¬

lich in der Hauptsache von der Witterung ab und da sie .in
abgelauscner Woche meist regnerisch und kühl war , hat sich die
Tendenz recht fest gestaltet . Die Erntoarbeiten sind überall
gestört und das noch auf dem Felde stehende Getreide leidet
empfindlichen Schaden . Das Geschäft war lebhafter und da
die Inlandsware größtenteils von geringer Qualität sein wird
und auch nicht sofort in Vermahlung genommen werden kann,
sind größere Posten amerikanischer und russischer Weizen gekauft
worden Auf heutiger Börse sowie auch unter der Woche zeig¬
ten unsere Mühlen mehr Kauflust und kamen hauptsächlich Ab¬
schlüsse in greifbarer Ware zustande . Wir notieren : Weizen
württ . 22 . 75- 23 . 25 Mark , srünk. 22 . 75—23 .25 Mark, Rumä -
nier 25- 25 .50 Mark . Ulk« 24 .50—25 Mark , Saxonska 24 .50 - 25
Mark , Azima 24 .50 —25 Mark , Nowr . Azima 23—24 Mark,
Laplata 23 .50 —25 Mark , Kernen neu 22 .75—23 .25 Mark , Dinkel
neu 13—15 Mari . . Roggen neu 18 .25—18 .75 Mark, Futter -
gerfte 17— 17 .50 Mark , Hafer württ . 23— 24 Mark , Laplata
19- 19 .50 Mark . Mais 16—16 .50 Mark , TaselgrteS 34 - 34 .50
Mark . . Mehl Nr . 0 : 34 —34 .50 Mark , Nr . 1 : 33 - 33 .50 Mark,
Nr . 2 : 32 - 32 .50 Mark . Nr . 3 : 30 .50 - 31 Mark, Nr . 4 : 27
bis 27 .50 Merk , Kleie 11—12 Mark (netto Kasse ohne Sachs.
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Wildbad , 14 . Aug . 1912

* Wir wollen nicht verfehlen auf die Heute und Mor¬
gen Abend stattfindenden Vorstellungen im allgemein belieb¬
ten Kino des Herrn Rometsch im „ Gasthaus zur alten
Linde" an dieser Stelle besonders hinzuweisen . Aus dem
reichhaltigen Programm nennen wir nur die Hauptnummer
„Adrefsatin verstorben" , ein Lebensbild in 3 Akten . In
der Hauptrolle die unübertreffliche Künstlerin Henny Porten.
Wir wollen Herrn Rometsch an beiden Abenden einen recht
vollen Saal wünschen .

* Morgen Abend findet im Kgl. Kursaal der Lustige
Abend von Bozena-Bradsky statt . Die Tagespressen des
In - und Auslandes stellen der Künstlerin die besten Refe¬
renzen aus, und mir hoffen , daß die Veranstaltung eine recht
gut besuchte werden wird , zumal auch die Sängerin in un¬
serer Badestadt nicht mehr unbekannt ist und bei allen, die
sie hier schon gehört haben, in guter Erinnerung steht .
Das Kgl. Badkommiffariat , welches ja stets in der weit¬
gehendsten Weise den Wünschen des verehr! . Kurpublikums
soviel als wie möglich entgegen kommt , hat auch in dem
diesjährigen«Saison- Vergnügungs -Programm den versteckten
Wunsch der Kurgäste erfüllt und einen „Bozena-Bradsky -
Abend " angesetzt.
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Leitung : krsill , Lgi . Nusilräirektor .

Aittrvovii , cken 14.
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MM HAMMAH

ILcrfehenbiec

empfiehlt

Hell und dunkel
in ganze « und halben Flaschen

Fr. Hempel
bei dem Bergbahnbahnhof .
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ZVg 6n8tknu8 2. rritou Itinäv
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^roo 'rZ.inrn kür Mktwocd , äen 14', unä 8

NniglichkS Arthtkter
Kerrie abend

Ln ZGadMM
^Lustspiel in 4 Akten
v . F . v . Schönthan .

8
0

vonnerLta.p'
. Lsn 15 . ^.u§u8t.

1 . kioilro nnä äio ^ s88«r1o!tnvR
Humorist . 8 oblgA0r .

2 . vio iLinoinal . ^ oekournnäsekan
neuester Lvriobt

3 . Funk « »18 Rtzilltzlirtzr
lolle Numoresbe .

4 . Din Nittel 2nrüor 8l 6linnKvon ko8tzn
Iloebinterrsss . ^ .uknabmeu .

5 . Die iureUl8amen vuellLnten
Orbowisvb

O

kb !»zN KÄ-lottells
zu Gunsten der Fohlenweide in

Ebingen .
Ziehung garantiert am 12 Septem¬

ber 1912
(Nur 75 000 Lose)

1 Hauptgewinn 10 000 Mk.
1 Hauptgkwinn 5 000 Mk .
1 Hauptgewinn 2000 Mk.
1 Hauptgewinn 1000 Mk.

Ebinger Geld -Loose L 1 Los 1 Mk . ,
Porto und Liste 25 Pfg.

Zu haben bei
C . W . Bott -

Ilvitzuv 86KAI12
Spezialgeschäft für Damenkonfektion

empfiehlt
vLrnenpoiorinon ,

NünoLonor Doäonröolr«.
8eIi >V !tr26 6o8lUlnrö6lLtz ,

tnriri ^ o 6o8tUmrö6lLtz

^ Neues ^

Delikate^--
Sxüklklxiil

1 Pfund 1« Pfg.
10 Pfund SV Pfg.

mager
Pfund 1 Mark,

Paar IS Pfg.

Frankfurter

1 Paar SV, 3 Paar 8S Pf.
Neue

Bismarck-
Häringe,

Stück 1v Pfg.
Neue

I

Stück 8 Pfg.
empfehlen

kkLllllkucil
W « . Co , G . m. b . H . M
> Wildbad »
^ Hruptstraße . M

20 krvLM
Rabatt

auf abgepaßte
Ltlokereiblustzü
8üoktzk6ir0bM

8t!ciNÄ !al! el !!>eil!ei
wegen vorgerückter Saison.

8 . 8ediuu
König Karlstraße 96 .

unterhalb Hotel

Selbstgebrannte
HkWknzeist

ArsWchkr
ZmWMn

Ficht- >l. Hefe«- Km !«
empfiehlt LI « «eer -ke.
Für Reinheit wird garantiert .

Das echte
LLLLölsr

WMbrot
ist das beste Brot für geistig
und körperlich Schaffende, Zu¬
ckerkranke, Blutarme, Magen -
und Darmleidende, Gallenstein -
geplagte. fstillende Mütter, so¬
wie Kinder jeglichen Alters.

Stets echt und frisch bei
ä . üovoiä ,

Kgl. Hoflieferant ,
König Karlstraße 81 .

Man verlange unsere Auf¬
klärungsschriften.

WilädLä , HauxtLtrLLLS 75 I
nntsrbalb Aotänsr 8tsrv .

Erstes unä äkl68lo8
am klalLv .

Spreellneit ; von 8— 12 unä 2—7 Obi'
8ovn1 »A8 9—2 lldr .

Bestellt bei sämtlichen Krankenkassen.

in divers . Preislag«
empfiehlt

Din Ittzdyusbilä in 3 ^ klsn.
Drstkla88 . LunMilm ! Dr8tkla88 . Luv8lNim !

In Ü6r Hauptrolle äie unüdertrelüleke Lün8tlerin Ü6NN7 körten.
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